
 
 
 

Religion an der Hochschule 

Interreligiöses Positionspapier 

Religiöse Menschen studieren, lehren und forschen an Universitäten und Hochschulen 
bundesweit. Ihre Religiosität und ihre Glaubenspraxis sind Bestandteil ihres persönlichen 
Alltags an den Hochschulen.  

Religiöse Hochschulgruppen sind das Resultat des Engagements junger, gebildeter 
Menschen in einem offenen akademischen Umfeld. Diese Gruppen leisten, zum Teil mit 
Hauptamtlichen, einen sehr wichtigen Beitrag zum Zusammenhalt an Hochschulen und für 
die Gesamtgesellschaft. Religion ist damit ein wesentlicher Bestandteil von Diversity.   

Als bundesweite Vertretungen religiöser Hochschulgruppen gestalten wir aktiv die Prozesse 
an den Hochschulen mit und verpflichten uns dabei auf folgende Punkte: 

§ Wir bejahen die Freiheit der Wissenschaften und lehnen jegliche fachfremde 
Einflussnahme auf Lehre, Forschung und Bildung ab.  

§ Wir stehen ebenso selbstverständlich für die Menschenrechte, die 
Gleichberechtigung der Geschlechter, die Religions- und Gewissensfreiheit ein. 

§ Wir setzen uns für die Werte unserer freiheitlich demokratischen Grundordnung 
ein und erkennen den Wert kritischer Aufklärung an.  

§ Wir machen uns stark für eine positive Religionsfreiheit, die auch die Freiheit 
einschließt, die Welt ohne Gott und Religion zu verstehen.  

§ Wir respektieren, dass Menschen ihr Leben in verschiedenen Lebensformen 
gestalten, und lehnen jede Art von Diskriminierung ab.  

§ Wir treten für religiöse Vielfalt ein und bieten Raum für religionssensible 
Begegnungen im Dialog auf dem Campus. Dialog und Begegnung wirken 
präventiv gegen Extremismus.  

§ Wir sind überzeugt, dass die Akzeptanz von Religionen den Hochschulstandort 
Deutschland für Studium, Lehre und Forschung international attraktiver macht.  

§ Wir sind der Überzeugung, dass Religionen bereichernde Perspektiven für 
ethische Fragestellungen anbieten. Religiöse Hochschulgruppen erweitern 
sowohl interreligiöse als auch interkulturelle Kompetenzen.  

§ Wir erleben, dass religiöse Hochschulgruppen bei der Bewältigung von 
Herausforderungen und Krisensituationen im Hochschulkontext hilfreich sind, 
weil sie Begleitung und Deutung anbieten können. Hochschulgruppen wirken 
persönlichkeitsfördernd, stabilisierend und bieten Heimat.  

§ Wir sind für weltoffene, innovative Universitäten und Hochschulen, die ihre 
gesellschaftliche Verantwortung aktiv wahrnehmen. Wir erkennen an, dass ihre 
vorrangige Aufgabe die der Forschung, der Lehre und der Bildung ist. Wir sind 
für offene, kritische und faire Diskurse.  

Wir verstehen uns als gesellschaftliche Akteur*innen, die einen Beitrag zu einem 
menschlichen, solidarischen, friedlichen und gegenseitig bereichernden Zusammenleben an 
den Universitäten und Hochschulen leisten. Aus unserem Glauben heraus stellen wir uns 
den Herausforderungen und der Verantwortung in einer zusammenwachsenden Welt und 
stehen für eine weltoffene sowie international ausgerichtete Hochschule ein.  
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